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Win-Win-Situation für  
Wirtschaft, Sozialbetriebe,  
Gesellschaft und Umwelt

Regionale Dienstleistungen  
mit sozialem Mehrwert für  
Ihr Unternehmen

Hochwertige Produkte aus  
betrieblichen Reststoffen

Sozial. Nachhaltig. Bewusst.
wirtschaften.
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Das Projekt wird in Österreich kofinanziert von Land Niederösterreich,  
Abteilungen Landentwicklung, Wirtschaft und Soziales / Stadt Wien, MA22 /  

VHS-Wien / Land Steiermark / Burgenländischer Müllverband



Soziale Produktion
„Wertschöpfung durch Wertschätzung“

Kooperationen mit Sozialbetrieben 
 fördern – nach haltige Produkte und 
Dienstleistungen entwickeln

Ziel der „Sozialen Produktion“ (SoPro) ist es, die 
Zusammenarbeit von Unternehmen & öffentlichen 
Auftraggebern mit Sozialbetrieben zu unterstützen. Wir 
entwickeln qualitativ hochwertige nachhaltige Produkte 
(etwa durch die Neubelebung von Reststoffen) sowie 
Dienstleistungen und fördern deren Marktfähigkeit, damit 
diese einer breiteren Öffentlichkeit bekannt werden.

SoPro beleuchtet Leistungen von sozialen Unter-
nehmen (Betrieben & Projekten auf dem zweiten und 
dritten Arbeitsmarkt) unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit, da deren Arbeit generell eine Form regionalen 
Wirtschaftens mit sozialer Komponente darstellt.

Was bietet SoPro?
•	Wir beraten (Erstberatung des Unternehmens  

bzw. der öffentlichen Einrichtung)
•	 Wir entwickeln innovative Produkte
•	Wir vernetzen mit Sozialbetrieben
•	Wir begleiten die Zusammenarbeit  

(Kommunikation, Vermittlung)
•	Wir berichten (Dokumentation, Öffentlichkeitsarbeit)

Die Vermittlungs-Leistung  
umfasst folgende Angebote:
•	Vermitteln einer Dienstleistung
•	Vermitteln eines Produktionsschritts (Fertigung)
•	Verwertung und Neubelebung eines Reststoffs
•	Entwicklung eines CSR-Leitprodukts für Unternehmen

Die Plattform SoPro versucht dabei Aspekte der 
Nachhaltigkeit so weit als möglich zu beachten.



Was bewirkt SoPro?
Soziale Produktion wirkt im Unternehmen, in der 
öffentlichen Einrichtung bzw. im Umfeld:

Auf wirtschaftlicher Ebene: Innovative 
Qualitätsprodukte und -dienstleistungen. 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen und 
Angeboten zu fairen Kosten.

Auf ökologischer Ebene: Bei der Umsetzung von Pro-
dukten bzw. Vermittlung von Dienstleistungen wird auf 
ökologische Kriterien Rücksicht genommen. Ziel ist es, 
möglichst nachhaltige Lösungen zu entwickeln.

Auf regionaler Ebene: Soziale Produktion wird oft in 
räumlichen Naheverhältnissen umgesetzt und liefert 
dadurch einen Beitrag zur Stärkung der Region.

Auf gesellschaftlicher Ebene: SoPro hat einen starken 
CSR-Charakter. Der Wirtschaftsbetrieb /die öffentliche 
Einrichtung nimmt durch die Zusammenarbeit mit 
Beschäftigungsprojekten soziale Verantwortung wahr. 
Dabei geht es aber nicht um Spenden- oder Charity-
Aktionen, sondern um wertschätzende Kooperationen 
auf Augenhöhe.

 

Mit folgenden Unternehmen und Öffentlichen Einrichtungen  
sind bereits SoPro-Kooperationen entstanden (Auszug): 
• BENE AG • Bäckerei und Café Maria-Theresia  
• Frisch & Frost  Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.  
• IMC – IT MANAGEMENT &  COACHING GmbH  
• Druckerei Janetschek GmbH • Kerschner Umwelt service  
und Logistik GmbH • NORIS Feuerschutzgeräte GmbH 
• STC – Service Technik Consulting GmbH • VERMIGRAND 
Natur produkte GmbH • Abfallverband Tulln • Abfallverband 
Lilienfeld • NÖ Abfallwirtschaftsverein (NÖ AWV) • Amt der NÖ 
Landesregierung – Abteilung Landentwicklung • Amt der NÖ 
Landesregierung – Abteilung Wirtschaft und Tourismus



Machen Sie mit!
Bis Juni 2014 bietet die Plattform SoPro 
kostenlose Beratungen für Unternehmen 
und öffentliche Einrichtungen an.

Derzeit gibt es kostenlose Beratungen in NÖ, Wien, 
der Steiermark, dem Burgenland und der Region 
Westtransdanubien (Komitate Zala, Vas und Györ-
Moson-Sopron) – zur Vermittlung bzw. Entwicklung 
von nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen und 
Vernetzung mit Sozialbetrieben! Finanziert durch Mittel 
der Europäischen Union im Programm ETZ HU-AT.

Kontaktieren Sie uns, wenn Sie …
…  Interesse an Zusammenarbeit mit sozialen Unter-

nehmen und Werkstätten in Ihrer Region haben 
…  soziale Verantwortung übernehmen und  

dies auch aktiv zeigen möchten 
…  für Umwelt und Nachhaltigkeit eintreten wollen 
…  sich über innovative Produkte aus Reststoffen Ihres 

Betriebes bzw. der öffentlichen Einrichtung freuen 
…		regionale	Dienstleistungen	mit	sozialem	Profil	 

nutzen möchten

www.sozialproduziert.at
plattform@sozialproduziert.at

Gemeinsam mit Partnern aus sozialen Betrieben, 
öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen 
wollen wir die Idee „sozial produziert“ mit fach-
licher Unterstützung zu einer aussagekräftigen 
Marke weiterentwickeln und öffentlich bekannt 
machen. Es gilt Kriterien für Qualitätsprodukte 
und Dienstleistungen auf Basis eines auf Nach-
haltigkeit und Wertschätzung ausgerichteten 
Miteinanders zu definieren. Sie sind herzlich ein-
geladen an diesem Entwicklungsprozess mitzu-
wirken! Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie unter plattform@sozialproduziert.at



Wir beraten Sie gerne!
Kontakt Niederösterreich:

KOMUNITAS OG
Hauptstraße 23, 3153 Eschenau
Markus Damböck
Tel.: +43 (0)664 538 94 83
damboeck@sozialproduziert.at

Kontakt Wien:

Die Wiener Volkshochschulen / 
"die umweltberatung" Wien
Buchengasse 77 / 4. Stock, 1100 Wien
Mag. Katharina Foglar-Deinhardstein
Tel.: +43 (0)1 803 32 32 77
k.foglar-deinhardstein@umweltberatung.at

Kontakt Burgenland:

BMV Burgenländischer Müllverband
Rottwiese 65, 7350 Oberpullendorf
Ernst Leitner
Tel.: +43 (0)2612 424 82
oea@bmv.at

Kontakt Steiermark:

Abfallwirtschaftsverband Radkersburg
Ratschendorf 267, 8483 Deutsch Goritz
Wolfgang Haiden
Tel.: +43 (0)699 18 19 20 21
awv.radkersburg@abfallwirtschaft.steiermark.at

Lebenshilfe Radkersburg
Plaschenaustraße 2, 8490 Bad Radkersburg
Günther Haiden
Tel.: +43 (0)3476 20 29
office@lebenshilfe-radkersburg.at

Ihr Berater:
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